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„One-Man-Show“ von Oliver Waas
„Sportler der Woche“: Torjäger des FCLA erzielt gegen Groß Schneen fünf Treffer

Adelebsen. Das Viertelfinale um
den Fußball-Kreispokal zwi-
schen dem FC Lindenberg-Ade-
lebsen und dem TSV Groß
Schneen wurde für 150 Zuschau-
er zu einer „One-Man-Show“:
Oliver Waas hieß der Pokalheld
des Tages, zum 6:1-Erfolg des
Kreisligisten FCLA steuerte der
Torjäger fünf Treffer bei – und
legte obendrein noch den sechs-
ten Treffer durch Sören Koch
auf. Am Titel „Sportler der Wo-
che“ führte damit kein Weg vor-
bei.

„Ich hatte einen ganz guten
Tag und die Verteidiger eher ei-
nen schlechten Tag“, sagt der
27-jährige FC-Stürmer beschei-
den. Für Adelebsen ist er „schon

immer“ am Ball, allerdings erst
seit einiger Zeit in vorderster
Front: „Früher als Kind habe ich
gern im Tor gespielt, in der Ju-
gend auf der Zehner-Position.“
Wenn Waas irgendwann einmal
seine aktive Karriere beendet, ist
wie vor einer Woche bei Alex
Stehl auf dem Hagenberg sicher-
lich ein Abschiedsspiel fällig.
„Ich hoffe doch sehr“, sagt der
Stürmer lachend.

Weil der Erfolg die Konkur-
renz hellhörig werden lässt,
droht Waas dem FCLA aller-
dings auch stets, abhanden zu
kommen. Bereits zur laufenden
Saison wollte Waas wechseln,
aber der FC konnte ihn mit gu-
ten Neuzugängen und der Per-
spektive, um den Titel zu spie-
len, halten. Nun hat er erneut

Angebote von höherklassig spie-
lenden Vereinen und trägt sich
mit Gedanken an einen Wech-
sel.

Warum es beim derzeitigen
Tabellenfünften FCLA in der
Meisterschaft nicht nach
Wunsch läuft, weiß Waas selbst
nicht so genau. „Es gibt mit Seu-
lingen und Hagenberg eine star-
ke Konkurrenz, und wir haben
nie richtig unsere Leistung ab-
gerufen. Wahrscheinlich war es
eine Einstellungssache“, sagt der
Torjäger, der als Maschinen-
und Anlagenführer beim Göt-
tinger Unternehmen Sartorius
arbeitet. Umso mehr gilt nun die
Konzentration dem Pokal-Halb-
finale, zu dem der FCLA beim
TSV Seulingen antreten muss –
ein schweres Los. „Wir sind spie-

lerisch nicht die stärkste Mann-
schaft und sollten erst mal gu-
cken, was die machen“, findet
Waas.

Das Saisonziel des FCLA sei
„ganz klar das Pokalfinale“ – ge-
nauso wie das aktuelle Ziel des
FC Bayern in der Champions
League. „Eigentlich bin ich
Dortmund-Fan und sympathi-
siere nicht mit den Bayern“, sagt
der FC-Stürmer über die Begeg-
nungen gegen den FC Barcelo-
na. „Aber in Europa sollte man
schon den deutschen Klubs die
Daumen drücken.“ Einigen Pro-
fis hat Waas sogar etwas voraus.
Sein Leitspruch ist nämlich: „Ich
gebe immer mein Bestes. Und
manchmal hat man eben einen
guten und manchmal einen
schlechten Tag.“

Von Eduard Warda

Vor dem gegnerischen Tor kaum zu bremsen: Oliver Waas, hier in der vergangenen Saison gegen den BSV-Keeper Dennis Koch. Pförtner

Viermal Gold für TWG

Hannover. Bei den Landesmeis-
terschaften der Schwimmer in
den älteren Jahrgängen, der offe-
nen Klasse und den Mehrkämp-
fen des Nachwuchses haben die
TWG-Schwimmer einige Quali-
fikationen für die Norddeut-
schen und Deutschen Meister-
schaften geschafft. Mit Phillis
Michelle Range über 100 m und
200 m Brust sowie Viviane Si-
mon über 200 m Rücken und
Henrik Fischer über 200 m Brust
gingen vier Goldmedaillen in der
offenen Wertung an die TWG.

Hinzu kamen Vizemeister-
schaften für Marcel Jerzyk über
400 m Freistil, Range über 200 m
Lagen und 50 m Brust, Simon
über 100 m Rücken, Fischer über
200 m Brust und die 4 x 100 m-

Freistilstaffel der Damen mit Ca-
mila Romero-Posada, Annika
Teuber, Mareike Wieldt und Alke
Heise. Bronze holten Fischer
über 100 m Brust und die Lagen-
staffel der Damen mit Teuber,
Range, Simon und Wieldt.

Bei den Mehrkämpfen siegte
Fynn Kunze im Jahrgang 2002
souverän im Schwimmerischen
Mehrkampf (SMK) Brust. Laeti-
tia Hoppe holte im SMK Brust
des Jahrgangs 2003 die Vizemeis-
terschaft, Jan Scholz im SMK Rü-
cken des Jahrgangs 2003 Bronze.

In den Jahrgangswertungen
der Jahrgänge 2002 weiblich und
2001 männlich bis zu den Junio-
ren der Jahrgänge 1996/1997 er-
reichten die TWGer 10 Gold-, 14
Silber- und 13 Bronzemedaillen.

Zu viermal Gold und jeweils ein-
mal Silber und Bronze schwamm
Range im Jahrgang 1999. Drei-
mal Bronze gab es für Alke Hei-
se. Bei den Juniorinnen feierten
über 200 m Rücken mit Gold
von Simon und Silber von Teu-
ber einen Doppelsieg, über 100m
Rücken erreichten die beiden
Gold und Bronze. Simon er-
schwamm zudem noch Gold
über 200 m Lagen sowie Silber
über 200 m Schmetterling und
50 m Rücken, Teuber Bronze
über 50 m Freistil. Im Jahrgang
2000 ging Gold über 100 m
Schmetterling an Clara Kamper
und Silber an Camila Romero-
Posada, die auch über 50 m
Schmetterling Zweite wurde.
Ebenfalls zweimal Silber im Jahr-

gang 2000 ging über 50 und 100
m Freistil an Mareike Wieldt,
Bronze holte sie über 200m und
400 m Freistil. Gold über 100 m
und 200 m Brust sowie Silber
über 200 m Lagen und 50 m
Brust sicherte sich im Jahrgang
2001 Kevin Fuhrmann. Julia So-
phie Steinmetz siegte im Jahr-
gang 2002 über 100 m Rücken,
Silber holte sie über 50 und 200
m Rücken. Silber über 200 m
und 400 m Freistil sowie Bronze
über 100 m Freistil ging an Philip
Krumbach im Jahrgang 1998,
Bronze holte hier über 50, 100
und 200m Rücken Rico Paul. Im
Jahrgang 2001 schlug Melina
Schüttler als Dritte über 400 m
Freistil an, im Jahrgang 1999 Fe-
lix Staats über 50 m Freistil. eb

Landesmeisterschaften im Schwimmen: Range, Simon und Fischer holen erste Plätze

Göttingen. Das Energie-Unter-
nehmen EAM sponsert die Ju-
gendarbeit der Radsportabtei-
lung des Tuspo Weende. Zum
Beginn der Partnerschaft über-
gab EAM-Kommunalreferent
Jörg Hausknecht auf der Renn-
bahn im Stadion am Sandweg
ein Jugend-Trainingsrad an den
Tuspo-Abteilungsleiter Holger
Buch. Das Logo des Unterneh-
mens ist zukünftig auf der Rad-
bahn und den Tuspo-Trikots zu
sehen, und die EAM finanziert
Jugend-Veranstaltungen wie

den EAM-Schüler-Bahnrenntag
am 12. Juli. „Die Unterstützung
des Nachwuchses in der Region
ist ein besonderes Anliegen und
stellt einen Schwerpunkt unse-
rer Sponsoringaktivitäten dar“,
sagte Hausknecht. „Mit der
EAM wissen wir einen verlässli-
chen Partner an unserer Seite,
mit dessen Unterstützung wir
die positive Mitgliederentwick-
lung in der Abteilung und unse-
re sportlichen Erfolge im Ju-
gendbereich weiter ausbauen
können“, unterstrich Buch. war

Radsport: Tuspo Weende profitiert von Partnerschaft

EAM sponsert Jugendfahrer

Jörg Hausknecht (EAM) und Holger Buch mit Jugendlichen der Rad-
sportsparte von TuspoWeende. Vetter

Seulingen und
Hainberg dabei

Göttingen. Nur zwei Änderun-
gen im Teilnehmerfeld gibt es bei
der nächsten Auflage des Fuß-
ball-Vorbereitungsturniers Spar-
kasse-Göttingen-Cup, dessen
zehnte Auflage vom 17. Juli bis 1.
August ausgespielt wird. Die
Auslosung wird am Donnerstag,
21. Mai, um 18 Uhr im Vereins-
heim der SVG am Sandweg vor-
genommen. Die SVG ist zusam-
men mit dem FC Grone und
dem SCW Veranstalter des Tur-
niers.

Für den Bezirksligisten Grün-
Weiß Bad Gandersheim geht im
Juli der Kreisligist TSV Seulingen
an den Start und für den Bezirks-
ligisten SG Lenglern dessen Liga-
konkurrent SC Hainberg. Top-
Favorit dürfte der Vorjahressie-
ger und designierte Oberliga-
Aufsteiger SVG sein, außerdem
im Topf befinden sich neben Seu-
lingen und Hainberg sowie den
Mitveranstaltern der TSV Brem-
ke/Ischenrode, Sparta, SSV Nör-
ten-Hardenberg, Bovender SV,
Grün-Weiß Hagenberg, SV Groß
Ellershausen/Hetjershausen und
TSV Groß Schneen. war

Fußball-Sparkassen-Cup

Max Staats
gut in Form

Göttingen. Bei internationalen
Regatten hat Kanute Max
Staats von der TWG 1861 seine
Konkurrenz klar in die Schran-
ken gewiesen. Bei der interna-
tionalen Essener Frühjahrsre-
gatta auf dem Baldeneysee trat
er auf seiner Paradestrecke
über 200 m gegen 35 Konkur-
renten an und fuhr nach allen
Vor- und Zwischenläufen als
Erster mit deutlichem Vor-
sprung ins Ziel.

Bei der Großen Branden-
burger Regatta stieg er über
200 und 1000 m ins Kanu.
Auch hier fuhr Staats über
beide Distanzen ohne Proble-
me bis in den Endlauf vor und
ließ die deutschen Sportler
klar hinter sich. Lediglich an
Rok Šmit (Slovenien), mit
dem er sich ein spannendes
Finish lieferte, kam er jeweils
nicht vorbei. Am Wochenen-
de steht eine erneute Sichtung
des Deutschen Kanuverban-
des auf dem Programm – es
winkt die Chance, in den Bun-
deskader aufgenommen zu
werden. eb

Kanurennsport

1. SC 05 steht
im Pokal-Endspiel
Göttingen. Für die C-Junioren des
1. SC 05 ist der Traum vom „Fina-
le dahoam“ wahr geworden. Mit
2:0 (0:0) setzten sich die Göttin-
ger im Halbfinale des Fußball-
Bezirkspokals bei Tuspo Peters-
hütte durch und spielen am 20.
Juni im Endspiel auf der Sportan-
lage am Greitweg gegen Eintracht
Braunschweig. Die erste Hälfte
verlief ausgeglichen, erst gegen
Ende besaßen die Gäste sehr gute
Torchancen. Nach dem Seiten-
wechsel erhöhte 05 den Druck
aufs gegnerische Tor. Jannik Hart-
wig avancierte schließlich mit
zwei erfolgreichen Distanzschüs-
sen zum Pokalhelden. – Tore: 0:1,
0:2 Hartwig (46., 63.). fab

TSC Siebter
zum Abschluss

Göttingen. Das Formations-
wochenende in der Olympia-
halle Syke bei Bremen hat
auch in diesem Jahr die Saison
in der Regionalliga beschlos-
sen. Dabei verabschiedete sich
das Latein-Team des TSC
Schwarz-Gold mit dem sieb-
ten Platz aus der dritthöchs-
ten Liga nach einjähriger Zu-
gehörigkeit. Die ebenfalls in
der Regionalliga startende
Standard-C-Formation des
Göttinger Tanzsportteams er-
zielte ihr bestes Saisonergeb-
nis und sicherte sich in Syke
den vierten Platz, der in der
Abschlusstabelle Rang fünf
bedeutet. nd

DER GASTLICHE BÄCKER

auf dem Burgturnier in Nörten-Hardenberg vom 7. bis 10.
Mai 2015. Lassen Sie sich mit Kaffee und Kuchen zum Leser-
Sonderpreis verwöhnen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie einen
Becher Kaffee und ein Stück Rhabarber-Baiser-Torte
zum Preis von 3,60 € (statt 3,95 €).
Original-Gutschein einlösbar im Leser-Café auf dem Hardenberg Burgturnier 2015.
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